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Innotec Imprisol Project
Sicherheitsdatenblatt

entspricht der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH) einschliesslich Anderungsverordnung (EU) 2015/830
Datum der ersten Ausgabe: 5/03/1997 Datum der letzten Revision: 14/09/2021 Version: 22.0

ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens
1.1. Produktidentifikator

Produktform : Gemisch

Name : Innotec Imprisol Project 1 Liter
Produktnummer 1 02.0423.0000

Techno Artikel-Nummer : 01308 1 00423

1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen abgeraten wird

1.2.1. Relevante identifizierte Verwendungen
Hauptverwendungskategorie : Gewerbliche Verwendung, industrielle Verwendung

Verwendung des Stoffes oder der Zubereitung : Haftverstarker und Impragniermittel, der/das zum Innotec Project-Klebesystem gehort - ein
hochwertiges System, um auf einfache und sparsame Weise Fassadenpaneele auf
Aluminium- oder Holzkonstruktionen zu verkleben.

1.2.2. Verwendungen, von denen abgeraten wird
Keine Information verfligbar

1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt
Techno AG

Butthollenring 31

CH - 4147 Aesch BL

T.:+41 (0)61 717 90 00

F.: +41 (0)61 711 38 58

info@techno-ag.ch

www.techno-ag.ch

Hersteller:

PCS Innotec International NV
Schans 4

BE - 2480 Dessel

T.: +32 (0) 14 32 60 01

F.: +32 (0) 14 3260 12
environment@PCS-innotec.com

1.4. Notrufnummer
TOX-Zentrum Zirich:
044 251 51 51

24 Std/24 Std (Telefonische Beratung: Englisch, Franzdsisch, Deutsch, Niederlandisch):
BIG : +32 (0) 14 58 45 45

Land Organisation/Firma Anschrift Notrufnummer
Schweiz Tox Info Suisse Freiestrasse 16 145
8032 Ziirich

ABSCHNITT 2: Mogliche Gefahren

2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemischs
Einstufung gemdss Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP)

Entziindbare Flussigkeiten, Kategorie 2 H225
Schwere Augenschadigung/Augenreizung, Kategorie 2 H319
Sensibilisierung der Haut, Kategorie 1 H317

Reproduktionstoxizitat, Zusatzkategorie, Wirkungen auf/iber Laktation H362

Spezifische Zielorgan-Toxizitat (einmalige Exposition), Kategorie 3, H336
betdubende Wirkungen

Chronisch gewassergefahrdend, Kategorie 2 H411
Volltext der Gefahrenhinweise: Siehe Abschnitt 16
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Schédliche physikalisch-chemische Wirkungen und schadliche Wirkungen auf den Menschen und die Umwelt
Keine Information verfligbar
2.2. Kennzeichnungselemente

Kennzeichnung gemass Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]
Gefahrenpiktogramme (CLP) :

£

GHS02 GHSO07 GHS09
Signalwort (CLP) : Gefahr
Enthalt : Ethylacetat; Polyisocyanat; n-Butylacetat; Chloralkane, C14-17,; chlorierte Paraffine, C14-
17
Gefahrenhinweise (CLP) : H225 - Flussigkeit und Dampf leicht entziindbar.

H317 - Kann allergische Hautreaktionen verursachen.

H319 - Verursacht schwere Augenreizung.

H336 - Kann Schlafrigkeit und Benommenheit verursachen.
H362 - Kann Sauglinge uber die Muttermilch schadigen.

H411 - Giftig fur Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.

Sicherheitshinweise (CLP) : P263 - Kontakt wahrend der Schwangerschaft/und der Stillzeit vermeiden.
P210 - Von Hitze, heissen Oberflachen, Funken, offenen Flammen sowie anderen
Zindquellenarten fernhalten. Nicht rauchen.
P273 - Freisetzung in die Umwelt vermeiden.
P280 - Schutzhandschuhe, Augenschutz tragen.
P370+P378 - Bei Brand: Kohlendioxid (CO2), Loschpulver, Wassernebel zum Léschen
verwenden.
P403+P235 - An einem gut bellfteten Ort aufbewahren. Kihl halten.

EUH Satze : EUHO066 - Wiederholter Kontakt kann zu spréder oder rissiger Haut fiihren.
EUH204 - Enthélt Isocyanate. Kann allergische Reaktionen hervorrufen.

2.3. Sonstige Gefahren
Enthalt gemass Anhang Xlll der REACH-Verordnung eingestufte PBT/vPvB-Stoffe = 0.1%

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen
3.1. Stoffe
Nicht anwendbar

3.2. Gemische
Name Produktidentifikator % Einstufung gemaf
Verordnung (EG) Nr.
1272/2008 (CLP)
Ethylacetat (CAS-Nummer) 141-78-6 25-50 Flam. Liq. 2, H225
(EINECS / ELINCS-Nummer) 205- Eye Irrit. 2, H319
500-4 STOT SE 3, H336
(EG Index-Nr.) 607-022-00-5
(REACH-Nr) 01-2119475103-46
Polyisocyanat (CAS-Nummer) 63368-95-6 25-50 Skin Sens. 1, H317
(EINECS / ELINCS-Nummer) /
n-Butylacetat (CAS-Nummer) 123-86-4 10-25 Flam. Lig. 3, H226
(EINECS / ELINCS-Nummer) 204- STOT SE 3, H336
658-1
(EG Index-Nr.) 607-025-00-1
(REACH-Nr) 01-2119485493-29
Chloralkane, C14-17,; chlorierte Paraffine, C14-17 (CAS-Nummer) 85535-85-9 25-10 Lact., H362
Stoffe aus der REACH-Kandidatenliste (Medium-chain | (EINECS / ELINCS-Nummer) 287- Aquatic Acute 1, H400
chlorinated paraffins (MCCP) (UVCB substances 477-0 Aquatic Chronic 1, H410
consisting of more than or equal to 80% linear (EG Index-Nr.) 602-095-00-X
chloroalkanes with carbon chain lengths within the (REACH-Nr) 01-2119519269-33
range from C14 to C17))

Wortlaut der H- und EUH-Satze: siehe Abschnitt 16

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Massnahmen

4.1. Beschreibung der Erste-Hilfe-Massnahmen
Allgemeine Hinweise : Bei Unwohlsein arztlichen Rat einholen/arztliche Hilfe hinzuziehen.

Einatmen : Bei Atembeschwerden an die frische Luft bringen und in einer Position ruhigstellen, die das
Atmen erleichtert.

Hautkontakt : Behutsam mit viel Wasser und Seife waschen.
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Augenkontakt : BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser spllen.
Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Mdglichkeit entfernen. Weiter spulen.
Verschlucken : Bei Unwohlsein GIFTINFORMATIONSZENTRUM/Arzt anrufen. Mund ausspllen. KEIN

Erbrechen herbeifiihren. Reichlich Wasser trinken.
4.2. Wichtigste akute und verzégert auftretende Symptome und Wirkungen

Einatmen : Kann Schlafrigkeit und Benommenheit verursachen.
Hautkontakt : Kann allergische Hautreaktionen verursachen.
Augenkontakt : Verursacht schwere Augenreizung.

4.3. Hinweise auf arztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung
Keine Information verfiigbar

ABSCHNITT 5: Massnahmen zur Brandbekampfung
5.1. Loschmittel

Geeignete Léschmittel : Wassersprihstrahl. Trockenléschpulver. Kohlendioxid. alkoholbestandiger Schaum.
Ungeeignete Léschmittel : Keinen starken Wasserstrahl benutzen.

5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren

Brandgefahr : Flussigkeit und Dampf leicht entziindbar.

Explosionsgefahr : Kann brennbare/explosionsgefahrliche Dampf-Luft Gemische bilden.

Reaktivitat im Brandfall : Bei Brand Bildung von Metalldampfen. Bei Brand Bildung (Kohlenmonoxid - Kohlendioxid).

Bei Brand: Bildung kleinerer Mengen von (nitrose Gase, Schwefeloxid).
5.3. Hinweise fiir die Brandbekampfung

Léschanweisungen : Eindringen von Léschwasser in die Umwelt vermeiden (verhindern). Zur Kiihlung
exponierter Behalter einen Wasserspruhstrahl oder -nebel benutzen.

Schutz bei der Brandbekdmpfung : Brandabschnitt nicht ohne ausreichende Schutzausrustung, einschliesslich Atemschutz
betreten.

ABSCHNITT 6: Massnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

6.1. Personenbezogene Vorsichtsmassnahmen, Schutzausriistungen und in Notfallen anzuwendende Verfahren
Allgemeine Massnahmen : Bei der Arbeit geeignete Schutzkleidung tragen. windseitig ndhern.

6.1.1. Nicht fiir Notfalle geschultes Personal
Schutzausristung : Schutzvorschriften (siehe Kapitel 7 und 8) beachten.
Notfallmassnahmen : Unbeteiligte Personen evakuieren.

6.1.2. Einsatzkrafte
Schutzausrustung : Reinigungspersonal mit geeignetem Schutz ausstatten.

6.2. Umweltschutzmassnahmen
Eindringen in Kanalisation und 6ffentliche Gewasser verhindern. Falls die Flussigkeit in die Kanalisation oder 6ffentliche Gewasser gelangt, sind die
Behorden zu benachrichtigen.

6.3. Methoden und Material fiir Riickhaltung und Reinigung

Reinigungsverfahren : Ausgetretenes Material mit unbrennbarem Aufsaugmittel (z.B. Sand, Erde, Vermiculit,
Kieselgur) eingrenzen und sammeln. Mit einem geeigneten Dekontaminierungsmittel
neutralisieren, mechanisch sammeln und einige Tage in einem unverschlossenen Behalter
stehen lassen, bis keine Reaktion mehr auftritt. Wenn dieser Zustand erreicht ist, Behalter
schlieBen und gemaR den ortlichen Bestimmungen entsorgen (siehe Abschnitt 13). Den
verschmutzten Bereich sofort mit dem gleichen geeigneten Dekontaminierungsmittel
reinigen. Ein geeignetes Dekontaminierungsmittel erhalt man durch das Mischen von:
Wasser (45 Teile), Ethanol oder Isopropylalkohol (50 Teile) und konzentrierter
(Dichte=0,88) Ammoniak-Ldsung (5 Teile). Wasser (95 Teile), Natriumkarbonat (5 Teile).

Sonstige Angaben : Fir gute Be- und Entliiftung sorgen.

6.4. Verweis auf andere Abschnitte
Stabil bei empfohlenen Lager- und Anwendungsbedingungen gemaR Teil 7. Personliche Schutzkleidung verwenden, siehe Abschnitt 8. Fur die
Beseitigung der Reinigungsabfalle siehe Abschnitt 13.

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung

7.1. Schutzmassnahmen zur sicheren Handhabung

Schutzmassnahmen zur sicheren Handhabung : Bei Gebrauch nicht essen, trinken oder rauchen. Vorgeschriebene personliche
Schutzausriistung verwenden. Prozessbereich mit guter Be- und Entliiftung ausstatten um
die Bildung von Dampfen zu vermeiden. Massnahmen gegen elektrostatische
Entladungen treffen. Alle Ziindquellen entfernen, wenn gefahrlos mdoglich.

Hygienemalinahmen : Vor dem Essen, Trinken oder Rauchen und beim Verlassen des Arbeitsplatzes die Hande
und andere exponierte Korperstellen mit milder Seife und Wasser waschen.
7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Beriicksichtigung von Unvertraglichkeiten

Technische Massnahmen : Es sollten geeignete Erdungsmethoden angewendet werden, um eine elektrostatische
Aufladung zu vermeiden.
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Lagerbedingungen

Technische Massnahmen
Besondere Vorschriften fir die Verpackung

7.3. Spezifische Endanwendungen
Keine Information verfligbar

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Uberwachung der Exposition/personliche Schutzausriistungen

8.1. Zu iiberwachende Parameter

: An einem trockenen Ort aufbewahren. Vor Sonnenbestrahlung schiitzen. An einem gut

beliifteten Ort aufbewahren. Fernhalten von: Ziindquellen. An einem brandsicheren Ort

aufbewahren. Rauchen verboten. Kuhl halten.
: An einem gut belUfteten Ort aufbewahren. Der Boden sollte undurchlassig sein und als

Ruckhaltebecken dienen kénnen.

Frost schutzen.

: Behalter trocken und dicht geschlossen halten. Nur im Originalbehélter aufbewahren. Vor

Ethylacetat (141-78-6)

EU - Richt-Arbeitsplatzgrenzwert (IOEL)

Lokale Bezeichnung

Ethyl acetate

IOEL TWA 734 mg/m?
IOEL TWA [ppm] 200 ppm
IOEL STEL 1468 mg/m?
IOEL STEL [ppm] 400 ppm

Rechtlicher Bezug

COMMISSION DIRECTIVE (EU) 2017/164

Schweiz - Begrenzung der Exposition am Arbeitsplatz

Lokale Bezeichnung

Acétate d’ethyle

MAK (OEL TWA) [1] 1400 mg/m?
MAK (OEL TWA) [2] 400 ppm
KZGW (OEL STEL) 2800 mg/m?
KZGW (OEL STEL) [ppm] 800 ppm
Kritische Toxizitat OAW, Auge
Notation SSc
Anmerkung 4x15

Rechtlicher Bezug

www.suva.ch, 01.01.2021

n-Butylacetat (123-86-4)

EU - Richt-Arbeitsplatzgrenzwert (IOEL)

Lokale Bezeichnung

n-Butyl acetate

IOEL TWA [ppm] 50 ppm
IOEL STEL 723 mg/m?
IOEL STEL [ppm] 150 ppm
Bemerkungen (Ongoing)

Rechtlicher Bezug

COMMISSION DIRECTIVE (EU) 2019/1831

Schweiz - Begrenzung der Exposition am Arbeitsplatz

Lokale Bezeichnung

1-Butylacétate

MAK (OEL TWA) [1] 480 mg/m?®
MAK (OEL TWA) [2] 100 ppm
KZGW (OEL STEL) 960 mg/m?
KZGW (OEL STEL) [ppm] 200 ppm
Kritische Toxizitat AW, Auge
Notation SSc
Anmerkung 4x15

Rechtlicher Bezug

www.suva.ch, 01.01.2021
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Ethylacetat (141-78-6)

DNEL/DMEL (Arbeitnehmer)

Akut - systemische Wirkung, inhalativ

1468 mg/m?*

Akut - lokale Wirkung, inhalativ

1468 mg/m?*

Langzeit - systemische Wirkung, dermal

63 mg/kg Korpergewicht/Tag

Langfristige - systemische Wirkung, inhalativ 34 mg/m?
Langzeit - lokale Wirkung, inhalativ 734 mg/m?
DNEL/DMEL (Allgemeinbevdlkerung)

Akut - systemische Wirkung, inhalativ 734 mg/m?
Akut - lokale Wirkung, inhalativ 734 mg/m?

Langfristige - systemische Wirkung, oral

4,5 mg/kg Kérpergewicht/Tag

Langfristige - systemische Wirkung, inhalativ

367 mg/m?

Langzeit - systemische Wirkung, dermal

37 mg/kg Kérpergewicht/Tag

Langzeit - lokale Wirkung, inhalativ 367 mg/m?
PNEC (Wasser)

PNEC aqua (SuRwasser) 0,26 mg/l
PNEC aqua (Meerwasser) 0,026 mg/l

PNEC (Sedimente)

PNEC sediment (Sufwasser)

0,34 mg/kg Trockengewicht

PNEC sediment (Meerwasser)

0,034 mg/kg Trockengewicht

PNEC (STP)

PNEC Klaranlage 650 mg/l
n-Butylacetat (123-86-4)

DNEL/DMEL (Arbeitnehmer)

Akut - systemische Wirkung, inhalativ 960 mg/m?
Akut - lokale Wirkung, inhalativ 960 mg/m?
Langfristige - systemische Wirkung, inhalativ 480 mg/m?
Langzeit - lokale Wirkung, inhalativ 480 mg/m?
DNEL/DMEL (Allgemeinbevdlkerung)

Akut - systemische Wirkung, inhalativ 859,7 mg/m?
Akut - lokale Wirkung, inhalativ 859,7 mg/m?

Langfristige - systemische Wirkung, inhalativ

102,34 mg/m?

Langzeit - lokale Wirkung, inhalativ

102,34 mg/m?

PNEC (Wasser)

PNEC aqua (SiRwasser) 0,18 mg/l
PNEC aqua (Meerwasser) 0,018 mg/l
PNEC aqua (intermittierend, StiRwasser) 0,36 mg/l

PNEC (Sedimente)

PNEC sediment (StRwasser)

0,981 mg/kg Trockengewicht

PNEC sediment (Meerwasser)

0,0981 mg/kg Trockengewicht

PNEC (Boden)

PNEC Boden | 0,0903 mg/kg Trockengewicht
PNEC (STP)
PNEC Kléranlage 35,6 mgl
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Chloralkane, C14-17,; chlorierte Paraffine, C14-17 (85535-85-9)

PNEC (Wasser)

PNEC aqua (SuRwasser) 0,001 mg/l

PNEC aqua (Meerwasser) 0,0002 mg/l

PNEC (Sedimente)

PNEC sediment (StRwasser) 13 mg/kg Trockengewicht
PNEC sediment (Meerwasser) 2,6 mg/kg Trockengewicht
PNEC (Boden)

PNEC Boden ‘ 11,9 mg/kg Trockengewicht
PNEC (Oral)

PNEC oral (Sekundarvergiftung) ‘ 10 mg/kg Nahrung

PNEC (STP)

PNEC Klranlage | 80 mg!

8.2. Begrenzung und Uberwachung der Exposition

Geeignete technische Steuerungseinrichtungen:

Fur eine gute Belliftung des Arbeitsplatzes sorgen.

Personliche Schutzausriistung:

Bei unzureichender Beliiftung Atemschutz tragen. Handschuhe. Sicherheitsbrille.

Handschutz:

Bei mdglichem Handkontakt mit dem Produkt bietet die Verwendung von Handschuhen (geprift nach der Norm EN374) aus folgenden Materialien
ausreichenden Chemikalienschutz: Butylkautschuk, Nitrilkautschuk, Neopren. Bei dauerhafter Exposition raten wir zu Handschuhen mit einer
Durchbruchzeit von Uber 240 Minuten, ideal mit > 480 Minuten, sofern vorhanden. Als Schutz gegen kurzzeitige Exposition / Spritzschutz bleibt die
Empfehlung dieselbe, jedoch kann es sein, dass Handschuhe dieser Schutzklasse nicht verfigbar sind. In diesem Fall sind auch Handschuhe mit
kurzerer Durchbruchzeit ausreichend, sofern alle Pflege- und Ersatzhinweise beachtet werden. Die Dicke der Handschuhe Iasst keinen
zuverlassigen Ruckschluss auf ihre Widerstandsfahigkeit gegen eine bestimmte Chemikalie zu, da diese von der genauen Zusammensetzung des
Handschuhmaterials abhangt. Abhangig von Modell und Material der Handschuhe sollte deren Dicke normalerweise 0,35 mm Ubersteigen.
Eignung und Haltbarkeit eines Handschuhs sind abhéngig von Verwendung (= Haufigkeit und Dauer des Kontakts), chemischer Bestandigkeit des
Handschuhmaterials, Fingerfertigkeit. Stets Handschuhlieferanten konsultieren. . Verschmutzte Handschuhe sollten ersetzt werden. Eine
personliche Hautpflege ist unabdingbare Voraussetzung fir einen effektiven Handschutz. Schutzhandschuhe sind auf sauberen Handen zu
tragen. Nach dem Gebrauch sollten die Hande gewaschen und griindlich abgetrocknet werden.

Augenschutz:

Dicht schlieRende Schutzbrille tragen

Haut- und Korperschutz:

Bei der Arbeit geeignete Schutzkleidung tragen

Atemschutz:

Atemschutzgerat tragen, wenn der Luftwechsel nicht ausreicht, die Staub- oder Dampfkonzentration unter dem AGW-Wert zu halten. Empfohlen:
Filter fur organische Dampfe (Typ A).

Personliche Schutzausristung - Symbol(e):

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften
9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften

Aggregatzustand : Flussig
Farbe . Schwarz.
Geruch : Charakteristisch.
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Geruchsschwelle

pH-Wert
Verdampfungsgeschwindigkeit
Schmelzpunkt/Schmelzbereich
Gefrierpunkt

Siedepunkt / Siedebereich
Flammpunkt

Zundtemperatur
Zersetzungstemperatur
Entziindbarkeit (fest, gasformig)
Dampfdruck

Dampfdichte

Relative Dichte (Wasser = 1)
Léslichkeit
Verteilungskoeffizient n-Oktanol/Wasser (Log Pow)
Viskositat, kinematisch
Viskositat, dynamisch
Explosive Eigenschaften
Brandférdernde Eigenschaften
Explosionsgrenzen

9.2. Sonstige Angaben
V.0.C. (V.0.S))

: Keine Daten verfugbar
: Keine Daten verfugbar
: Keine Daten verfugbar
: Keine Daten verfuigbar
: Keine Daten verfuigbar
1 77°C

:2°C

: Nicht selbstentziindlich
: Keine Daten verfuigbar
: Keine Daten verfuigbar
1 97 hPa (20°C)

: Keine Daten verfiigbar
11,01 (20 °C)

: Wasser: Nicht beziehungsweise wenig mischbar.
: Keine Daten verfligbar
: Keine Daten verfuigbar
: 65 mPa-s (20°C)

: Keine Daten verfugbar
: Keine Daten verfligbar
:1,2-11,5vol %

: 606,606 g/l

ABSCHNITT 10: Stabilitdt und Reaktivitat

10.1. Reaktivitéat

Flissigkeit und Dampf extrem entziindbar. Bei Gebrauch Bildung explosionsfahiger/leichtentziindlicher Dampf/Luft-Gemische mdglich.

10.2. Chemische Stabilitat
Stabil unter normalen Bedingungen.

10.3. Moglichkeit gefahrlicher Reaktionen

Das Produkt reagiert langsam mit Wasser unter Entwicklung von Kohlendioxid. Laugen. Alkohole. Sduren. Aminen.

10.4. Zu vermeidende Bedingungen
Keine Information verfligbar

10.5. Unvertragliche Materialien

Der Druck, der in geschlossenen Verpackungen aufgebaut wird, kann zu Verformung, Aufblasen und in Extremfallen zum Platzen der Verpackung

fihren.

10.6. Gefdhrliche Zersetzungsprodukte
NOx. HCI. CO. CO2. SOx.

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben

11.1. Angaben zu toxikologischen Wirkungen

Akute Toxizitat (Oral) : Nicht eingestuft
Akute Toxizitat (Dermal) : Nicht eingestuft
Akute Toxizitat (inhalativ) : Nicht eingestuft
Ethylacetat (141-78-6)
LD50/oral/Ratte 10170 mg/kg
LD50 oral 4100 mg/kg Maus
LD50/dermal/Kaninchen > 20000 mg/kg
LC50/inhalativ/4h/Ratte > 50 mg/l
LC, Einatmen, Maus 31 mg/l (4 Stunden)
LD50, oral, Kaninchen 4935 mg/kg
n-Butylacetat (123-86-4)
LD50/oral/Ratte 10760 mg/kg
LD50 Dermal Ratte 14112 mg/kg
LC50/inhalativ/4h/Ratte 21 mg/l
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Chloralkane, C14-17,; chlorierte Paraffine, C14-17 (85535-85-9)
LD50/oral/Ratte > 2000 mg/kg
LD50 Dermal Ratte 4000 mg/kg
Atz-/Reizwirkung auf die Haut : Nicht eingestuft
Schwere Augenschadigung/-reizung : Verursacht schwere Augenreizung.
Sensibilisierung der Atemwege/Haut : Kann allergische Hautreaktionen verursachen.
Keimzell-Mutagenitat : Nicht eingestuft
Karzinogenitat : Nicht eingestuft
Reproduktionstoxizitat : Kann Sauglinge Uber die Muttermilch schadigen.
Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei einmaliger : Kann Schlafrigkeit und Benommenheit verursachen.
Exposition
Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei wiederholter : Nicht eingestuft
Exposition
Aspirationsgefahr : Nicht eingestuft

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben
12.1. Toxizitat
Gewassergefahrdend, kurzfristige (akut) : Nicht eingestuft

Gewassergefahrdend, langfristige (chronisch) : Giftig fur Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.

Ethylacetat (141-78-6)
EC50/24h/daphnia magna ‘ > 164 mg/kg

n-Butylacetat (123-86-4)
EC50/48h/daphnia magna ‘ 44 mg/l

Chloralkane, C14-17,; chlorierte Paraffine, C14-17 (85535-85-9)

EC50/24h/daphnia magna | 0,006 mg/kg
12.2. Persistenz und Abbaubarkeit
Keine Information verfiigbar

12.3. Bioakkumulationspotenzial

Keine Information verfiigbar

12.4. Mobilitdt im Boden

Keine Information verfiigbar

12.5. Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung

Komponente
Chloralkane, C14-17,; chlorierte Paraffine, C14-17 Dieser Stoff erfiillt die PBT-Kriterien der REACH-Verordnung, Annex Xl
(85535-85-9) Dieser Stoff erflllt die vPvB-Kriterien der REACH-Verordnung, Annex XIII

12.6. Andere schadliche Wirkungen

Andere schadliche Wirkungen : Giftig fir Fisch.

Zusatzliche Hinweise : Freisetzung in die Umwelt vermeiden. Trinkwassergefahrdung bereits beim Auslaufen

geringer Mengen in den Untergrund. In Gewassern auch giftig fir Fische und Plankton.
Giftig fir Wasserorganismen

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung

13.1. Verfahren der Abfallbehandlung

Ortliche Vorschriften (Abfall) : Entsorgung muss gemass den behdrdlichen Vorschriften erfolgen.
Abfall / Ungebrauchtes Produkt : Darf nicht mit dem Hausmdill deponiert werden.
EAK-Code : 08 04 09* - Klebstoff- und Dichtmassenabfalle, die organische Losemittel oder andere

gefahrliche Stoffe enthalten
15 01 04 - Verpackungen aus Metall
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ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport
Gemass ADR / IMDG / IATA

14.1. UN-Nummer

UN-Nr. (ADR) : UN 1133

UN-Nr. (IMDG) : UN 1133

UN-Nr. (IATA) : UN 1133

14.2. Ordnungsgemdsse UN-Versandbezeichnung

Offizielle Benennung fur die Beférderung (ADR) : KLEBSTOFFE

Offizielle Benennung fiur die Beférderung (IMDG) : KLEBSTOFFE

Offizielle Benennung fiir die Beférderung (IATA) : KLEBSTOFFE

Eintragung in das Beférderungspapier (ADR) : UN 1133 KLEBSTOFFE, 3, Il, (D/E)
Eintragung in das Beférderungspapier (IMDG) : UN 1133 KLEBSTOFFE, 3, Il
Eintragung in das Beférderungspapier (IATA) : UN 1133 ADHESIVES, 3, Il
14.3. Transportgefahrenklassen

ADR

Transportgefahrenklassen (ADR) 3

Gefahrzettel (ADR) 3

IMDG
Transportgefahrenklassen (IMDG) 3
Gefahrzettel (IMDG) 3
IATA
Transportgefahrenklassen (IATA) 3
Gefahrzettel (IATA) 3

14.4. Verpackungsgruppe

Verpackungsgruppe (ADR) 1]

Verpackungsgruppe (IMDG) 1]

Verpackungsgruppe (IATA) 1]

14.5. Umweltgefahren

Umweltgefahrlich : Ja (Es gilt eine Ausnahmeregelung fir umweltgefahrdende Stoffe (Fllissigkeitsmenge < 5

Liter oder Nettomasse der Feststoffe < 5 kg). Wie in der ADR-Verordnung, Abschnitt
5.2.1.8.1, angegeben, ist das Umweltgefadhrdungszeichen nicht erforderlich.)

Meeresschadstoff :Ja (IMDG 5.2.1.6.1 Abweichung gilt (FIissigkeitsmengen < 5 Liter oder Nettomasse der
Feststoffe < 5 kg))

Weitere Informationen : Keine weiteren Informationen vorhanden.

14.6. Besondere Vorsichtsmassnahmen fiir den Verwender

Landtransport

Klassifizierungscode (ADR) :F1

Begrenzte Mengen (ADR) 1 5L

Freigestellte Mengen (ADR) :E2

Fahrzeug fiir die Beférderung in Tanks :FL

Befdrderungskategorie (ADR) 2
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Nummer zur Kennzeichnung der Gefahr 133
(Kemlerzahl)

Orangefarbene Tafeln

33
1133

Tunnelbeschrankungscode : DIE
Seeschiffstransport

EmS-Nr. (Brand) :F-E
EmS-Nr. (Unbeabsichtigte Freisetzung) : S-D

Lufttransport
Keine Daten verfugbar

14.7. Massengutbeforderung gemiss Anhang Il des MARPOL-Ubereinkommens und gemiss IBC-Code
Nicht anwendbar

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften

15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften fiir den Stoff oder das
Gemisch

15.1.1. EU-Verordnungen

Enthalt keinen Stoff, der den Beschrankungen von Anhang XVII der REACH-Verordnung unterliegt

Enthalt einen Stoff der REACH-Kandidatenliste in einer Konzentration von = 0.1% oder mit einer niedrigeren spezifischen Grenze: Medium-chain
chlorinated paraffins (MCCP) (UVCB substances consisting of more than or equal to 80% linear chloroalkanes with carbon chain lengths within the
range from C14 to C17) (EC 287-477-0, CAS 85535-85-9)

Enthalt keinen in REACH-Anhang XIV gelisteten Stoff

Enthalt keine Stoffe, die der Verordnung (EU) 649/2012 des Europaischen Parlaments und des Rates vom 4. Juli 2012 uber die Aus- und Einfuhr
gefahrlicher Chemikalien unterliegen.

Enthalt keine Stoffe, die der Verordnung (EU) Nr. 2019/1021 des europaischen Parlaments und des Rates vom 20. Juni 2019 Uber persistente
organische Schadstoffe unterliegen

V.0.C. (V.0.S.) - 606,606 gl

15.1.2. Nationale Vorschriften
Schweiz
Lagerklasse (LK)

15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung
Eine Stoffsicherheitsbeurteilung wurde nicht durchgefiihrt

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben

Abkiirzungen und Akronyme:

: LK 3 - Entziindliche Flussigkeiten

ACGIH = American Conference of Governmental Industrial Hygienists

ADR = Accord européen sur le transport des marchandises dangereuses par Route

ATE = Acute Toxicity Estimate

CAS = Chemical Abstracts Service

CLP = Classification, labelling and packaging
CSR = Chemical Safety Report
DMEL = Derived Minimal Effect Level

DNEL = Derived No-Effect Level

DPD = Dangerous Preparation Directive

DSD = Dangerous Substance Directive

EINECS/ELINCS = European Inventory of Existing Chemical Substances/European List of Notified
Chemical Substances.

GHS = Globally Harmonized System of Classification and Labelling of Chemicals

HTP = Haitallisiksi tunnetut pitoisuudet
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IATA = International Air Transport Association

ICAO = International Civil Aviation Organization

IMDG = International Maritime Code for Dangerous Goods

IOELYV = Indicative Occupational Exposure Limit Value (EU)

LC50 = Lethal concentration, 50 percent

LD50 = Lethal dose, 50 percent

LEL = Lower Explosion Limit

MAK = Maximale Arbeitsplatzkonzentrationen

MAL-kode = Maleteknisk Arbejdshygiejnisk Luftbehov

N.O.S. = Not Otherwise Specified

NDS = Najwyzsze Dopuszczalne Stezenie

NDSCh = Najwyzsze Dopuszczalne Stezenie Chwilowe

OEL = Occupational Exposure Limits

PBT = Persistent, bioaccumulative and toxic

PNEC = Predicted No-Effect Concentration

REACH = Registration, Evaluation, Authorisation and Restriction of Chemicals

RID = Reéglement international concernant le transport des marchandises dangereuses par chemin de fer
(Regulations Concerning the International Transport of Dangerous Goods by Rail).

STEL = Short term exposure limit

STOT RE = specific target organ toxicity repeated exposure

STOT SE = specific target organ toxicity single exposure

SVHC = Substance of Very High Concern

TLV = Threshold Limit Value

TRGS = Technischen Regeln fiir Gefahrstoffe

UEL = Upper Explosion Limit

TWA = time weighted average

VLA-EC = valores limite ambientales para la exposicion de corta duracién

VLE = Valeur Limite d'exposition

VLA-ED = valores limite ambientales para la exposicion diaria

VME = Valeur Limite de Moyenne d'exposition

VOC = Volatile Organic Compounds

vPvB = very Persistent and very Bioaccumulative

WGK = Wassergefarhdungsklasse

Vollstandiger Wortlaut der H- und EUH-Sétze:

Aquatic Acute 1

Akut gewassergefahrdend, Kategorie 1

Aquatic Chronic 1

Chronisch gewassergefahrdend, Kategorie 1

Aquatic Chronic 2 Chronisch gewassergefahrdend, Kategorie 2

Eye Irrit. 2 Schwere Augenschadigung/Augenreizung, Kategorie 2

Flam. Lig. 2 Entzundbare Flissigkeiten, Kategorie 2

Flam. Lig. 3 Entzundbare Flissigkeiten, Kategorie 3

Lact. Reproduktionstoxizitat, Zusatzkategorie, Wirkungen auf/lber Laktation

Skin Sens. 1 Sensibilisierung der Haut, Kategorie 1

STOT SE 3 Spezifische Zielorgan-Toxizitat (einmalige Exposition), Kategorie 3, betdubende Wirkungen
H225 Flissigkeit und Dampf leicht entziindbar.

H226 Flissigkeit und Dampf entziindbar.
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H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen.

H319 Verursacht schwere Augenreizung.

H336 Kann Schlafrigkeit und Benommenheit verursachen.

H362 Kann Sauglinge Uber die Muttermilch schadigen.

H400 Sehr giftig fiir Wasserorganismen.

H410 Sehr giftig fir Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung.
H411 Giftig fir Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.

EUH066 Wiederholter Kontakt kann zu spréder oder rissiger Haut fiihren.
EUH204 Enthalt Isocyanate. Kann allergische Reaktionen hervorrufen.

Geanderte Abschnitte im Vergleich zur vorigen Version 15
Datum der vorletzten Revision 25/05/2021

Haftungsausschluss bezuglich REACH:
Die Daten im Sicherheitsdatenblatt sind mit den Angaben im chemischen Sicherheitsbericht (CSR) konsistent, soweit letztere zum Zeitpunkt der
Erstellung des Sicherheitsdatenblattes verfligbar waren (siehe Datum der letzten Revision).

Haftungsausschluss:

Die Angaben in diesem Sicherheitsdatenblatt entsprechen unserem gegenwartigen Wissensstand und genligen der nationalen sowie der EG-
Gesetzgebung. Die gegebenen Arbeitsbedingungen des Benutzers entziehen sich jedoch unserer Kenntnis und Kontrolle. Der Benutzer ist fir die
Einhaltung aller notwendigen gesetzlichen Bestimmungen verantwortlich. Die Angaben in diesem Sicherheitsdatenblatt beschreiben die
Sicherheitsanforderungen unseres Produktes und stellen keine Zusicherung von Produkteigenschaften dar. Dieses Sicherheitsdatenblatt bezieht
sich nur auf das angegebene Produkt und gilt nicht fir den Gebrauch in Kombination mit irgendwelchem anderen Produkt. Das Produkt darf ohne
schriftiche Genehmigung keinem anderen, als dem genannten Verwendungszweck zugefiihrt werden.

14/09/2021 (Version: 22.0) DE (Deutsch) 12/12



	1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen abgeraten wird
	1.2.1. Relevante identifizierte Verwendungen
	1.2.2. Verwendungen, von denen abgeraten wird

	1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt
	1.4. Notrufnummer
	2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemischs
	Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP)
	Schädliche physikalisch-chemische Wirkungen und schädliche Wirkungen auf den menschen und die Umwelt

	2.2. Kennzeichnungselemente
	Kennzeichnung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]

	2.3. Sonstige Gefahren
	3.1. Stoffe
	4.1. Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen
	4.2. Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen
	4.3. Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung
	5.1. Löschmittel
	5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren
	5.3. Hinweise für die Brandbekämpfung
	6.1. Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen anzuwendende Verfahren
	6.1.1. Nicht für Notfälle geschultes Personal
	6.1.2. Einsatzkräfte

	6.3. Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung
	7.1. Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung
	7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten
	7.3. Spezifische Endanwendungen
	Geeignete technische Steuerungseinrichtungen:
	Persönliche Schutzausrüstung:
	Persönliche Schutzausrüstung - Symbol(e):

	9.2. Sonstige Angaben
	10.1. Reaktivität
	10.2. Chemische Stabilität
	10.3. Möglichkeit gefährlicher Reaktionen
	10.4. Zu vermeidende Bedingungen
	10.6. Gefährliche Zersetzungsprodukte
	11.1. Angaben zu toxikologischen Wirkungen
	12.3. Bioakkumulationspotenzial
	12.4. Mobilität im Boden
	12.6. Andere schädliche Wirkungen
	13.1. Verfahren der Abfallbehandlung
	ADR
	IMDG
	IATA
	Landtransport
	Seeschiffstransport
	Lufttransport

	14.7. Massengutbeförderung gemäß Anhang II des MARPOL-Übereinkommens und gemäß IBC-Code
	15.1.1. EU-Verordnungen
	15.1.2. Nationale Vorschriften Schweiz

	15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung
	Geänderte Abschnitte im Vergleich zur vorigen Version 15




